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Zeitung
und Lansd.

Jn der Expedition des Couriers. Redakteur C. G. Schwetſchke.

Fr. 126. Halle, Montag den I. Juni
W

Hierzu eine Beilage.
f c—cteeeaaaaaanlukkcCKkkcy,eeaaauaulgpokfuwk,gt e eoeo!nnbowWw((òçoeaen

Deutſchland.
Berlin, d. 30. Mai. Die Preußiſche Staats Zeitung

enthält in Bezug auf die Grundſteinlegung zu dem Denkmale,
welches Friedrich dem Einzigen errichtet werden ſoll,
Nachſtehendes:
„Anordnung der Feierlichkeiten bei der Grund-
ſteinlegung des auf Allerhöchſten Befehl zum An-
denken des Regierungs-Antritts Sr. Hochſeligen
Majeſtät Königs Friedrich's II. zu errichtenden

Denkmals.
Am Vormittage des 1. Juni ſtehen die Truppen zu bei-

den Seiten des Platzes im Spalier und ſchließen ungefähr in
der Mitte des Opernplatzes ab. An der Seite der LindenAllee,
und zwar innerhalb derſelben, werden Deputationen ſämmtlicher
Gewerke mit ihren Jnſignien aufgeſtellt.

Se. Königl. Hoheit der Kronprinz und die Prinzen
des Königlichen Hauſes, die Generalität und die eingeladenen
Offiziere verſammeln ſich in dem Palais Sr. Königl. Hoheit des
Prinzen Wilhelm, die Staats-Miniſter, die höchſten Staats
Beamten und die Deputationen der Behoörden und ſtädtiſchen
Korporationen verſammeln ſich in dem rechten Flügel des Univer
ſitätsGebäudes.

Drei Kanonenſchüſſe vom Luſtgarten aus verkünden den Be
ginn der Feierlichkeit. Jhre Königl. Hoheiten die Prinzen des
Königl. Hauſes mit ihrem Gefolge begeben ſich nach der Mitte
des Carre's, die Generalität ſtellt ſich zur Seite des Palais Sr.
Königl. Hoheit des Prinzen Wilhelm, die Staats Miniſter
und Wirklichen Geheimen Räthe ſtellen ſich zur Seite des Uni-
verſitäts Gebäudes auf. Die Hofſtaaten nehmen Platz hinter
den Königl. Prinzen die Deputirten der Stande der Provinz

[-„J

Die Stunde der Feierlichkeit wird nach dem noch zu erwartenden Be
fehle Sr. Majeſtät des Königs durch die Montags Zeitungen bekannt
gemacht werden. Die am Feſte theilnehmenden Perſonen welche ſich
im Univerfitäts Gebäude verſammeln legitimiren ſich zum Eintritt
daſelbſt durch die mit dieſem Programm ausgegebenen Karten.

(Anm. der Preuß. Staats Zeit.)

Brandenburg hinter dem Steine, vor den Gewerken. Die Mi-
litair- und Civil Deputationen ordnen ſich, einen Halbkreis bil
dend, hinter den Königl. Prinzen, den Generalen und Mini-
ſtern. Wenn Sich Jhre Königl. Hoheiten und die an der Feier-
lichkeit theilnehmenden Perſonen auf ihren Plätzen befinden, ma-
chen die Truppen die Honneurs mit einem dreimaligen Hurrah.

Nachdem geſchultert worden, begeben ſich der Gouverneur
der Königlichen Reſidenz, General der Jnfanterie Freiherr von
Muüffling, die Staats Miniſter von Rochow und Sraf
von Alvensleben an den Ort des Denkmals. Der Staats-
Miniſter von Rocho w verkuündet die wegen Errichtung des
Monuments von Sr. Königl. Majeſtät huldreichſt erlaſſenen Be
fehle. Der Gouverneur Präſident des Staats Rathes, ſpricht
uber die Bedeutung des F ſtes.

Auf ſeine Aufforderung begeben Sich Jhre Köninliche Ho
heiten der Kronprinz und die Prinzen des Königlichen Hauſes,
gefolgt von den Militairs- und Civil-Beamten, welche unter der
glorreichen Regierung Sr. Majeſtät des hochſeligen Königs
Friedrich's II bereits in Königlichen Dienſten geſtanden nach
der Stelle des Denkmals, woſelbſt der Staats Miniſter Graf
von Alvensleben, an der Spitze des ausfuhrenden Bau
Perſonals, Sr. Königlichen Hoheit dem Kronprinzen Hammer
und Kelle überreicht. Se. Königliche Hoheit und nach Hochſtde
nenſelben die übrigen Königlichen Prinzen und die vorgedachten
Perſonen berühren hierauf mit dem Hammer den Stein und
werfen von dem bereit gehaltenen Moörtel auf die fur den Stein
beſtimmte Stelle. Jn die Vertiefung des Steins wird das uber
die Feier der Grundſteinlegung von den Miniſter des Jnnern und
der Finanzen aufgenommene Protokoll, nebſt mehreren Gold
und Silbermünzen, gelegt.

Jn dem Moment, wo ſich der Zug dem Orte des Denk
mals nähert, machen ſämmtliche Truppen die Honneurs. Waäh-
rend der Dauer der Ceremonie blaſen die Muſik Chöre den
Marſch König Friedrich's II. Jm Luſtgarten wird eine Geſchutz
Salve von Einhundert Schuſſen abgefeuert.

Wenn der Stein geſenkt iſt, verfugen Sich Jhre Königliche
Hoheiten und die vorgedachten Perſonen auf ihre Platze zurück.
Der evangeliſche Biſchof Eylert begiebt ſich an der Spitze der
Geiſtlichkeit an die Stelle des Denkmals, und unter dem Geläut

1840.
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der Glocken des Doms und ſämmtlicher Kirchen der Stadt ver-
richtet derſelbe hier das Gebet und ſpricht den Segen.

Berlin, den 80. Mai 1840.
Auf Allerhoöchſten Befehl.

Der Miniſter des Jnnern und der Polizei
von Rochow.“

Berlin. (Magdeb. Zeitung.) Mit dem Herannahen des
hundertjährigen Jubiläums der Thronbeſteigung Friedrichs
des Großen vernimmt man auch Mehreres ber die am
31.. Mai vergl. den vorhergehenden Artikel) hier Statt
findende Feſtlichkeit. Der Magiſtrat will ein Stipendium von
600 Thlr. fur Zöglinge an der hieſigen Gewerbſchule gruünden,
und die Armen an dieſem Tage ſpeiſen. Außerdem werden die
Schulen das Jubiläum mit wurdigen Feierlichkeiten begehen.
Auch wird der Graf von Schwerin, deſſen Ahnen unter
Friedrichs Regierung ſich beſonders glorreich auszeichneten, auf
ſeinem Landgute Tamſel bei Kuüſtrin ein großes Feſt veranſtalten,
dem der Kronprinz und die übrigen Königlichen Prinzen beiwoh-
nen werden. Bekanntlich iſt Kuſtrin die Feſtung wo Fried
rich II. als Kronprinz zubringen mußte, und das nahegelegene
Tamſel der Luſtort, wohin damals derſelbe nur luſtwandeln
konnte. Der Beſitzer letztgenannten Dorfes wird auch daſelbſt
durch Errichtung eines großen und ſchönen Monuments die Feier
verherrlichen. Unſer Bühnendichter Raupach hat zu dieſer
Gelegenheit ein Sittengemälde aus der damaligen Zeit, „die
Eroberung Grunbergs“, geſchrieben, das nächſtens hier zur
Auffuührung kommt.

Nachrichten aus Lyk, d. 22. Mai zufolge, werden Jhre
Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland
am 27. d. M. in Prajewo diniren, in Lomza ubernachten und
am 28. d. M. in Pultusk zu Mittag eintreffen.

Berlin, d. 29. Mai. Der Koönigl. Baieriſche außeror
dentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am Kaiſerl.
Ruſſiſchen Hofe, Graf von Jeniſon-Wallworth, iſt von
Muünchen hier angekommen.

Berlin, d. 80. Mai. Der Kaiſerl. Ruſſiſche General
Major und General -Adjutant, von Weymarn, iſt von hier
nach Dresden abgereiſt.

Gotha, d. 24. Mai. Es iſt hier folgende von den Vor-
ſtänden der Dritten Verſammlung Deutſcher Philo-
logen, dem Geheimen Hofrath Fr. Jacobs und dem Pro-

Darmſtadt, d. 28. Mai. Der Großfurſt-Thron
folger reiſte heute Vormittag nach Berlin ab; auch die Prin
zeſſin Marie iſt heute nach Tegernſee abgereiſt, wohin ihr
morgen fruh der Erbgroßherzog folgen wird. Die Erbgroßher-
zogin begiebt ſich heute Abend nach Aſchaffenburg zum Beſuch bei
ihren Aeltern.

Wien, d. 22. Mai. Der bei der ruſſiſchen Kapelle hier
angeſtellte Erzprieſter Meglitzky geht von hier nach Darm
ſtadt mit dem von ſeinem Hofe erhaltenen ehrenvollen Auftrage
ab, Jhre Hoh. die Prinzeſſin Marie, Braut Sr. K. Hoh. des
Großfüuürſten Thronfolgers von Rußland, in der
griechiſchen Religion zu unterrichten. Hr. v. Meglitzky iſt als
einer der durch Gelehrſamkeit und hohe Bildung ausgezeichnet-
ſten ruſſiſchen Geiſtlichen bekannt.

Deſſau, d. 27. Mai. Am 28. d. M. Fand Jhro Königk.
Hoh. die regierende Frau Herzogin und am 27. Se. Hochfurſtl.
Durchl. der regierende Herzog nach Hannover abgereiſt, um
der Feier der ſilbernen Hochzeit Jhrer Majeſtäten des Königs und
der Königin von Hannover, Mutter Jhrer Königl. Hoheit der
Herzogin, beizuwohnen.

Jtalien.
Livorno, d. 18. Mai. Die Nachrichten aus Neapel ſind

beruhigend; bei denen, die uns von mehreren andern Punkten
Italiens zugehen, iſt dies nicht der Fall. Jn Sicilien herrſcht
große Gaährung; auf dieſer Jnſel verlangen die Einwohner laut
nach der früheren Konſtitution, und die Militairbehörde glaubte
Maßregeln treffen zu müſſen, um jeden Verſuch zu unterdrücken.
Jn den wichtigſten Städten waren aufruhreriſche Proklamatio
nen an die Mauern befeſtigt. Man meint, daß die Englander
dieſem Treiben nicht ganz fremd ſind. Schon iſt dadurch die
Verhaftung mehrerer allgemein geſchätzter Burger veranlaßt
worden. Der Geiſt der Freiheit hat ſich mit Blitzesſchnelle ver
breitet, und es wurde ein Funke hinreichen, um einen großen
Brand zu entzunden.

Von der italieniſchen Grenze, d. 14. Mai. Die
Vorfalle in Neapel haben den italieniſchen Patrioten einige Hoff
nung eingeflößt und den alten Haß wieder in Gährung gebracht.
Jn Sicilien iſt die Aufregung groß, und in Oberitalien, im
Kirchenſtaat, in Modena c. iſt man bereit, der Bewegung zu

icili Die oſterreichiſ lee Hr. ichnete Bekanntmachung e men: folgen, ſobald Sicilien den Anſtoß gibt. Die öſterreichiſche Ar te W n en e len mee erhält fortwährend Verſtärkungen und hält ſich fertig, über Le
Mannheim im vorigen Herbſte Gotha für dieſes Jahr als Ort all einzurücken, wo ein Aufſtand zum Ausbeuche kommen ſollte. t

der Zuſammenkunft gewählt und r ingierenden Herrn Herzog zu Sachſen Koburg Gotha dieſer Wahl zdie höchſte Genehmigung ertheilt worden iſt, haben die Unter Die vierte Säcular Feier
zeichneten, zur Führung der Geſchäfte Ernannten, die Ehre, der Erfindung der Buchdruckerkunſt 5
die Lehrer an Univerſitäten und gelehrten Schulen und alle Freun 1840. dede der Alterthums Wiſſenſchaften hierdurch zur Theilnahme an (Vgl. Nr. 19. [Beil.] u. No. 24., 26., 28., 30., 32., 37., 38., 45., 48., 14

u dieſer dritten Verſammlung einzuladen. Zugleich erbieten ſich 49., 50., 68., 70., 75., 81., 84., 85., 86., 88., 92. [Beil.] 94., 95., 15
n dieſelben, fur alle Theilnehmenden, welche bei ihrer Ankunft in 107. 299. u. 418 Cour O

Gotha bequeme Wohnungen vorzufinden wünſchen und dieſen Mainz, d. 28. Mai. (Köln. Z.)
Wunſch bis zum 6. September zu erkennen geben, dergleichen Köln. Wenn Sie in der WNacht vom 23. auf den 24. Juni praäciſe 12 Uhr von einer ho-h zu beſorgen. Die erſte Präliminar-Sitzung wird den 29. Sep hen Stelle herab am Himmel in weiter Ferne eine flammenartige 5
tember ſtattfinden. Ueber die Vorträge, welche die Herren Beleuchtung geſehen haben, ſo glauben Sie darum nicht, daß de
Theilnehmer in den öffentlichen Sitzungen zu halten geneigt ſind, irgend eine nachbarliche Stadt in Flammen ſtehe, ſondern es iſt A
erbitten wir uns einige vorläufige Nachricht.“ weiter gar nichts, als ein ungeheures eigenthumliches Feuer, 1

d Frankfurt a. M., d. 25. Mai. Nach Mittheilungen was hier in Mainz zur Verherrlichung des beginnenden Jubi- Hi
m aus Darmſtadt ſind dort alle Vorbereitungen fur die Abreiſe Sr. läums bereitet wird. Der ausgezeichnete Chemiker und Medizi- 22

Kaiſ. Hoh. des Großfuüurſten- Thronfolgers von Ruß- nal- Aſſeſſor Büüchner dahier hat nämlich den Vorſchlag ge h 3
land nach Berlin getroffen. Se. Kaiſ. Hoh. wird am 29. abHo macht, in der bezeichneten Stunde ein ſonnenaähnliches verdich-

m reiſen und in Begleitung der Kaiſerin Maj. hierher zuruckkehren. tetes, weißes Feuer (ich glaube vermittelſt PhosphorWaſſer N



h anzuzunden, und von der neuen Anlage aus mit dem
elben den ganzen Geſichtskreis, ſo weit das Auge reicht, zu er

leuchten, und die Nacht in Tag zu verwandeln.
Beleuchtung wird man von weiter Ferne her ſehen koönnen; ſie

Jn Paris hat man
zuerſt einen Verſuch mit dieſer Beleuchtungsart gemacht, und
es iſt ein glücklicher Gedanke Büchners, bei dieſer Gelegenheit

dauert aber höchſtens 15 20 Minuten.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Montag den 1. Juni Abends 7 Uhr Sitzung

der polytechniſchen Geſellſchaft.
Prof. Dr. Kämtz,

Oberbürgermeiſter Schröner,
Schadeberg.

SSttEeÜawvwwaanenFamilien- Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die heute Nachmittag 2 Uhr erfolgte
gluckliche Entbindung meiner Frau von einem
geſunden Knaben zeige ich allen theilnehmen-
den Freunden und Bekannten allein auf die-
ſem Wege ergebenſt an.

Halle, den 29. Mai 1840.
Der Juſtizcommiſſar

Gödecke.

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſtg

nirten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zurückgeſandt worden. Die Ab-
ſender werden zur ſchleunigſten Abholung und
Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An den Waldwaärter Hrn. Volbracht
in Stadtberge. 2) An Hrn. Kammer-
ger. Aſſeſſer Conradi in Berlin 3) An
Hrn. Gaſtwirth Sibrecht in Kaſſel.
4) An den Schloſſergeſellen Brandt in
Suhl. 5) An Hrn. Prediger Brink-
mann in Neinſtedt. 6) An Hrn Schul-
lehrer Koppeſel in Löben. 7) An Hrn.
Cand. Brunner in Sorgow. 8) An
den Schmiedegeſellen Schlieben in Nien
burg. 9) An Hrn. Bau-Cond. Vogel
in Halberſtadt. 10) An den Magiſtrat
in Alexandrow. 11) An Hrn. Prediger
Fegler in Groß-Bruſſow. 12) An
Hrn. Hartmann in Freckleben. 13) An
den Bauer Killius in Frieſenheim.,
14) An Hrn. Buſch in Hildesheim.
15) An den Wagenlackirer Markhardt in
Dresden. 16) An den Lohgerbergeſellen
Wolff in Dresden. 17) An den Muhl-
burſchen Schmidt in Karsdorf. 18) An
Hrn. Arnſtadt Philipſon in Mag-
deburg. 19) An den Oeconom Hrn.
Aichelm in Halberſtadt. 20) An Hrn.
Andr. Hacke in Staßfurth. 21) An
Hrn. Juſtizamtmann Fräntzel in Tilſit.
22) An den Victualienhändler Heinrich in
Zieſar. 23) An Frau Rendant Schnell
in Burg.

Muſikdirektor Beyer in Reichenheim

Dieſe magiſche

nebſt 1 Packet.
Halle, den 29. Mai 1840.

Königl. Ober Poſt Amt.
Göſchel.

Heute keine Verſamm-
a der Stadtverordne-
en.
Halle, d. I. Juni 1840.

Ornold.
Creutzmannſche Waaren- Auction.
Heute d. 1. Juni kommen zur Auction:

Bettzeug, Bettdrell und Fedetleinwand,
graue Leinwand in ganzen Stücken und Re-
ſtern und mehrere Schock Packleinwand.

Gräwen, Auct.-C.
Muühlen verkauf.

Ein ſchönes Mühlengrundſtäck iſt zu ver
kaufen, beſtehend außer den Wohn und
Wirthſchafts- Gebäuden aus

1) zwei Mahlgaängen und einer Oelmühle
mit Walzenzeug,

2) Feld und Wieſe zu 100 Berliner Schfl.
Ausſaat,

3) 9 Morgen der ſchönſten Gemüſe Obſt
und Gras- Garten.

Dabei wird der Getreide-, Mehl- und Oel-
handel ſehr vortheilhaft betrieben.

Nähere Auskunft ertheilt auf mündliche
oder portofreie Anfragen

der Juſtiz-Kommiſſar Peters
zu Düben.

Fortſetzung der Wein- Auction, gr. Ber-
lin No. 434., Montag, Dienstag und
Mittwoch d. 1. bis 3. Juni e. jedes Mal
Nachmittags von 2 Uhr an.

W. Rößler.
Obſtverpachtung. Den 15. Juni

1840, Vormittags 10 Uhr, ſoll auf dem Rit-
tergut Kleinlauchſtädt der diesjährige
Obſtertrag an ſuüßen und ſauren Kirſchen,
Pflaumen, Aepfeln und Birnen, mit Vorbe-
halt des Zuſchlags meiſtbietend unter den fru
hern Bedingungen verpachtet werden.

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährigen dem Rittergute Delitz

am Berge zugehörigen Suß- und Sauerkir-
ſchen, ſollen daſelbſt

den 10. Junius Nachmittags 2 Uhr,
24) An Hrn. Dr. Schulz in unter den im Termine bekannt zu machenden

Nordhauſen nebſt 1Packet. 25) An Hrn. Bedingungen meiſtbietend verpachtet werden.

dieſe intereſſante Beleuchtung hier auszufuühren. Das Comite
ging deßhalb auch unverzuglich auf dieſen Vorſchlag ein, wäh-
rend dagegen von einer Jllumination der ganzen Stadt abſtra
hirt wird. Dafur aber wird der ganze Jlluminations und De
korationspomp auf dem Gutenbergsplatze konzentrirt, und es
ſind bereits drei bedeutende Maler mit Anfertigung von intereſ
ſanten Transparenten fur dieſen herrlichen Platz beſchäftigt.

a Die nach Erbauung und Aufſtellung
des Zeltes vor meinem Hauſe mir ſo vielſeitig
von Einheimiſchen und Auswaättigen neuer
dings erwieſene Theilnahme und Anerkennung
meiner Bemühungen, bewegt mich meinen
geehrten Gönnern für die wiederholten Be
weiſe ihres Wohlwollens hierdurch öffentlich
meinen Dank auszudrucken. Es thut gar
wohl, zu erfahren, daß mancher ehrenwerthe
Mann freundlich auf meine kleinen Leiſtungen
ſieht, und ſolche mit Vergnügen unterſtützt.

Halle, den 80. Mai 1840.
G. Rawald.

Neues Etabliſſement.
Hierdurch beehre ich mich einem geehrten

hieſigen und auswärtigen Publikum ergebenſt
anzuzeigen, daß ich mit dem heutigen Tage
die von mir auf hieſigem Markte in dem neu
erbaueten Hauſe (zum alten Rathhauſe ge-
nannt) errichtete

Schnittwaaren- Handlung
eröffnet habe.

Jch bitte daher, meinem Etabliſſement
geneigte Beruckſichtigung zu ſchenken, woge
gen ich ſtets bemuht ſein werde, beim Verkauf
der in dies Fach einſchlagenden Artikel durch
ſtrenge Reellität und billigſte Bedienung mich
derſelben werth zu zeigen.

Löbejuün, den 1. Juni 1840.
Friedrich Rieſch,

(bisher nach dem Namen meines
Stiefvaters Weyland genannt.)

Zum bevorſtehenden Pfingſtfeſte empfehle
ich eine bedeutende Auswahl Tuch und Som-
merMutzen in neueſter Facon, und mehrere
in dieſes Fach einſchlagende Artikel zu ſehr
billigen Preiſen.
be Auch kann ein Burſche in die Lehre treten

eim
Kuürſchner und Muützenmacher Körner,

der Poſt gegenüber.

Stroh wird zu kaufen geſucht im Gaſthof
zur goldenen Kugel.

Neue Malzbrechmaſchinen,
welche leicht zu betreiben, ſolid und dauerhaft
erbaut, ſind zu 80, 105 bis 130 Telr. zu
erhalten durch das Muühlen- und Maſchinen

ſwaſt von C. W. Fritſch in Eilen
urg.

Süuüdſeethrangebinde
mit ſtarken eiſernen Reifen, von 8 bis 20
Ctnr. Jnhalt, ſtehen wegen Mangel an Raum
billig zu verkaufen bei Wilh. Edel ig

Alsleben an der Saale.



Heute wird vom Muſikchor des Füſilier
Bataillons Garten Concert gehalten
bei Kühne auf der Maille.

Auf dem ſüdlichen Feide der Grube
Neuglücker Verein zu Nietleben
wird gegenwärtig die tiefe Kohlenſtroße ver
hauen, und können deshalb alle Tage Stück
kohlen und Knoörpel geladen werden.

Wernicke,
Schichtmeiſter.

Obſtverkauf.
Die diesjährige Obſtnutzung des Oekono-

mie-Amts Erdeborn ſoll den 3. Pfingſt
tag, den 9. Juni 1840, Nachmittags 2
Uhr im daſigen Gaſthofe meiſtbietend ver
kauft werden.

Ein Gut von 10 20 Hufen wird zu
pachten geſucht. Briefe hierüber ſind an den
Herrn Conducteur Ette in Eisleben zu
adreſſiren.

Aal- Verkauf.
Die berähmten Mecklenburger Aale ſind

wieder angekommen und ſowohl auf dem
Markte als in meiner Wohnung, Strohhof
No. 2029. zu haben.e Friedrich Krahmer.

Für ein hieſiges Comptoir Geſchäft ſuche
ich einen Lehrling aus guter Familie, mit den
nöthigen Vorkenntniſſen ausgeſtattet, und zu
ſofortigem Antritt bereit.

Chriſtian Fritſch jun.,
No. 380. an der Ulrichskirche.

Dienstag und Freitag vor dem Feſte Brei-
han bei Rauchfuß seny.

Gute trockne weißbüchne Kegel und Ku-
geln empfiehlt billigſt der Drechsler Berger,
Leipzigerſtraße No, 316.

Meine Wohnung iſt kleine Ul-
ichſtraße No. 1006.rigſteae e. S Funer,

Fo wird Gelegenheit nach Sanger-
hauſen, Langenſalze oder Erfurt ge-
ſucht, Schalbera No 60.

Sonnen- und Regenſchirme
eigner Fabrik

empfehle ich bei größerer Auswahl und ſolide-
rer Waare zu billigeren Preiſen als jede
Handlung. F. A. Spieß.

So eden empfing ich noch eine Sendang
ganz neuer Sonnenſchirmtaffente.

F. A. Spieß, Schirmfabrik.
Ein in ganz gutem Zuſtande befindlicher
zweiſpänniger Leiterwagen nebſt Zubehör, und
ein ſechsjähriges braunes Stutenpferd, ſtehen
zu verkaufen in No. 843, auf dem Graſewege

bei Emanuel.

ren und Rollenſchnallen empfiehlt

bei

m
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Dienstag den 2. Juni Concert in
Funkens Garten.

Hempel, Stabshorniſt.
Montag den 1. Junt Concert im

Furſtenthal.
Stadtmuſikchor.

Die erſten diesjährigen neuen Häringe
empfing

G. Goldſchmidt.
Eine große Auswahl Gummi elaſticum

Hoſenträger mit Seide, und Zwirn Bordu-

Franz Vaccanj-
Militair Cravatten in Seide und Laſting

Franz Vacceani.
Operngläſer und Lorgnetten empfiehlt

Franz Vaccani.
8 W ſehr ſchönen reinen Jndi-

ſchen Zucker für 1 Thlr.
Ernſt Becker, Halle, Strohhof.

Es wird ein Kind in Erziehung geſucht
und zwar bei eine anſtändige Erzieherin. Die
jenigen Eltern, welche mein Geſuch reſpecti-
ren wollen, bitte ich, ſich in meinem sub No.
245. am Karzerplane belegenen Hauſe zu

Auch iſt hierſelbſt eine lange
Spinnbahn zu vermiethen.

Halle, den 1. Juni 1840.

Ein nahrhaftes Backhaus ſteht verände
rungshalber aus freier Hand in Wallen-
dorf bei Merſesurg zu verkaufen.
ertheilt der Beſitzer daſelbſt.

Auf der hieſtgen Schneidemühle wird Hol)
für billigen Lohn geſchnitten und ſogleich be
fördert.

Steinmühle, den 29. Mai 1840.
Donnerstag den 4. Juni iſt in der Gie

bichenſteiner Amtsziegelei friſcher Kalk zu
haben.

Es ſoll das aus ſehr dedeutenden Quanti
täten Süß und SauerKirſchen, an Aepfel,
Birnen und Pflaumen beſtehende Obſt, der
zum Rittergut Adendorf bei Gerbſtedt ge
hörigen Plantagen daſelbſt Dienstags den 16.
Juni, Nachmittags 2 Uhr, an den Meiſt
bietenden verkauft werden. Als vorlaäuſfige
Bedingung wird bemerkt, daß der Käufer im
Termin 100 Thlr. Preuß. Cour. anzuzah

Nachricht

len hat.

Zu der Halliſchen Gemalde Ausſtellung
ſind nunmehr alle zu erwartende Bilder und
Kunſtſachen eingegangen, ſo daß ſte jetzt eine
Auswahl des Trefflichſten, was die neueſte
Zeit dargeboten hat, enthält. Die verſchie
denen deutſchen Malerſchulen ſind ſo wie die
Franzoſen und Niederländer in Meiſtern er
ſten Ranges repräſentirt. Da nach und nach
immer ſchon einzelne Gemälde zurückgefordert
werden ſo wird man wohl thun die Aus-
ſtellung bald zu beſuchen, wenn ſie gleich noch
bis zum 9. Juni geöffnet bleibt.

An den v —m—7Z Wkleinen

achtjährigen Tonkunſtler aus Halle.
W'-elch' edlen Keim hat Gott in Deine Seele,
In Deine Bruſt, mein Knäblein, eingeſenkt!
L- eicht ſchwingt Dein Genius, wie Philomele,
H- inauf ſich in's Gebiet, das Phoöbus lenkt.
E-s klingen lieblich Deiner Geige Töne:
L auſcht Dir bezaubert nicht der
M it Wonne ſchmuckt Euterpe,

Kenner Ohr
die Kamoöne, eD- ich mit dem ſchönſten Kranz im Muſenchor!

Raſch wird Dein reicher Geiſt ſich kuhn entfalten,
E- rreichen ein Dir unbekanntes Ziel!
C apellen winken Dir und Deinem Alten:
H-a, dann erwacht Dein ganzes Selbſtgefühl!
S- o wandle denn getroſt die Bahn des Schoönen!
L- ebt nicht ein Gott, der Alles Edle pflegt
Es mögen Stuürme brauſen, Donner droöhnen
Reif unverſehrt heran, weil Gott Dich trägt!!!

Leipzig, am 24. Mai 1840.
A. U. G. U. S. T. R. O. B. S. E.

Leb' wohl! ſchweb' ich dereinſt in weiten Fernen
So ſegnet Dich mein Geiſt von lichten Sternen!
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Beilage zu Nr. 126.
des

Halliſcher Zeitung für Stadt und Laud.
Montag, den I. Juni 1840.

Couriers,
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Frankreich.
Paris, d. 22. Mai. Man meldet, daß man in mehreren

Departementen Kommiſſionen in der Abſicht bildet, eine Depu
tation abzuſenden, um der Jnauguration der Aſche Napoleon's
beizuwohnen. Unter den Konkurrenten wird man vorzugsweiſe
die alten dekorirten Militaire und Kinder der zu Auſterlitz gefal-
lenen Tapfern, die der Kaiſer dotirt und adoptirt hatte, wählen

Nach dem Capitole beabſichtigen mehrere Kapitaliſten zur
Ueberfahrt der Perſonen, welche die Ueberreſte Napoleon's nach
Frankreich zurückzubegleiten wunſchen, ein beſonderes Schiff zu
miethen. Bereits ſollen ſich viele Theilnehmer zu der Reiſe ge-
meldet haben.

General Petit, den Napoleon beim Abſchied in Fontaine-
bleau umarmte, hat nicht die Erlaubniß erhalten, nach St.
Helena zu gehen. Der Sohn des Herzogs Decazes wird je-
doch im Namen der Pairskammer die Reiſe mitmachen, da der
a ſen Uebergabe in den Archiven dieſer Kammer deponirt wer
en ſoll.

Paris, d. 25. Mai. Die Herzogin von Orleans iſt
gänzlich wieder hergeſtellt; es heißt, ſie werde ihrem Gemahl
nach Toulon entgegenreiſen.

Toulon, d. 19. Mai. Jn Algier hieß es, Marſchall
Valée ſei in Medeah eingerückt. Die Diviſion des Herzogs
von Orleans hatte den Befehl erhalten, ſich Miliana's zu
bemächtigen und man glaubte, ſie werde ſich daſelbſt am 15.
oder 16. befinden. Von dieſer Stadt aus wollte der Marſchall
ſeine Operationen am Shelif fortſetzen.

Man meldet aus Toulon vom 21. d., die Herzöge von
Orleans und Aumale werden dort zum 23. erwartet.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. Mai. Die Koöönigin feiert heute ihren

Geburtstag zu Claremont, dem Eigenthum des Königs der Bel-
gier, das von dieſem zur Dispoſition des Prinzen Albert ge-
ſtellt worden iſt.

Jn Cambridge und Ludlow, in welchen Orten die
uletzt dort vorgenommenen Parlaments Wahlen wegen vorge-ſaleier Beſtechung annullirt worden ſind, haben neue Wahlen

ſtattgehabt. Das Reſultat der Wahl fur Cambridge iſt zu Gun-
ſten der Tories ausgefallen. Beim Schluſſe der Abſtimmung,
welche geſtern Nachmittag um 5 Uhr ſtattfand, hatte nämlich
der Tory-Kandidat, Hr. Grant, 745, und der Kandidat der
liberalen Partei, Profeſſor Starkie, nur 653 Stimmen. Die
Liberalen klagen über viele Einſchuchterungs-Verſuche, welche
die Tories ſich erlaubt haben. Jn Ludlow hat die Abſtimmung
geſtern früh begonnen und um 13 Uhr Mittags war der Stand
Folgender: Larpent, der liberale Kandidat, 120, Botfield,
der Tory, 107 Stimmen.

Schweden und Norwegen.
Chriſtiania, d. 18. Mai. Unſer Konſtitutionsfeſt

wurde geſtern auf ſehr verſchiedene Weiſe gefeiert. Leider giebt

—Z2 h An 2 m r
es in jedem Lande neben den verſtändigen Männern, die nach
freien Geſetzen ſtreben, immer auch Andere, die frei von Geſe
tzen zu werden ſuchen und grade die Letztern haben ſich geſtern
in ihrer ganzen Zugelloſigkeit gezeigt. Während Rorwegens
Männer in ruhiger Dankbarkeit ihres Gluckes unter einer freien
Verfaſſung gedachten, zog ein Haufe Studirender, unter denen
ſich beſonders der in unſerer Stadt als Verfaſſer eines ſchlechten
Schauſpiels bekannte Student Blom bemerkbar machte, vor
das Palais des Statthalters Grafen Wedel-Jarlsberg, um
hier durch Pfeifen und Ziſchen ihre Unzufriedenheit kund zu ge
ben. Auf der Zollbude wurde die Unionsflagge mit ihren aller
dings ſehr unnationalen Farben heruntergeriſſen und mit Füßen
getreten, und auf den Straßen mißhandelte der Pöbel viele ru
hige Burger dermaßen daß mehrere Verwundete ins Reichs
hoſpital gebracht werden mußten. Daß auch dem General Ba
ron Wedel-Jarlsberg, einem Bruder des Statthalters,
eine Katzenmuſik gebracht wurde, fiel weniger auf, da dieſer es
gewohnt iſt; über die Störung vor dem Hauſe des Statthalters
ſelbſt iſt man aber allgemein entruſtet, weil er zu den ausgezeich-
neiſten Patrioten in Norwegen gehort.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 13. Mai. Am 10. Moi Abends wurde

der Seriasker und Kriegsminiſter, Halil-Paſcha, plotzlich
ſeiner Stelle entſetzt, und Muſtaph a-Paſcha, Gou-
verneur von Albanien, früherer Sekretair des Kaiſers Mah
mud, zu ſeinem Nachfolger ernannt. Bis derſelbe aus der
Provinz eintreffen kann, wird er durch den Handelsminiſter
Achmed-Fethi- Paſcha vertreten, und es empfing dieſer
vorgeſtern und geſtern bereits die Aufwartungen der betreffenden
Behörden und höhern Offiziere. Mannigfach ſind die Vermu-
thungen über dieſen unerwarteten Wechſel, und die Meinungen
ſchwanken, ob Chosrew-Paſcha, der die Jntrigzuen Halil's
furchtete, ſelbſt ſeinen Liebling geſturzt, oder ob eine neue Par
tei, die ihre Stutze im Serail gefunden und vorzüglich durch
Riſa-Paſcha, Seriasker von Anatolien, repraäſentirt wird,
ſich ſtark genug gefuhlt, um auf ſo eclatante Weiſe ihren errun
genen Einfluß zu beweiſen und dem alten Sadraſan Chosrew
gleichſam offen den Fehdehandſchuh hinzuwerfen man erwartet
noch weitere Veränderungen, und werden die Ereigniſſe der
nächſten Tage jedenfalls von Jntereſſe ſein. Halil war bei den
Truppen nicht beliebt; Vergnugungsſucht und unmäßige Geld-
gier ſind ſeine Leidenſchaften. Das unter der Jnſtruktion des
preußiſchen Kommando's ſtehende Artillerieregiment Nr. 4 iſt in
Anerkennung des hohen Grades von Ausbildung, den es erlangt,
geſtern zum Gardeartillerie- Regiment erhoben worden.

Aus Alexandrien wird (in der Allg. Ztg.) gemeldet,
daß auf das energiſche Einſchreiten des öſterreichiſchen Konſuls
Mehemed Ali den Befehl nach Damaskus ergehen ließ, daß
die Unterſuchung gegen die des Mordes an dem Pater Thomas
angeklagten Juden nicht mehr nach der älteren Prozeßform
geführt werden ſolle. Der Vice- König unterſagte den Richtern
jede fernere Anwendung von koörperlichen Zwangsmitteln zur



Erpreſſung des Geſtändniſſes und gebot ihnen, in dem menſchli
chen und aufgeklärten Geiſte zu verfahren, den der HattiSche
riff von Gulhane athmet. Der franzöſiſche Konſul, Graf
Ratti-Menton, ſcheint zu der harten Behandlung, der die
armen Juden unterworfen worden, viel beigetragen zu haben.
Die zweimalige Anwendung der Tortur ſoll auf Veranlaſſung
deſſelben ſtattgefunden haben. Jn Shyrien ſieht es unruhig
aus. Man ſieht einer neuen Erhebung der Druſen entgegen.

Vermiſchtes.
Nach Privdatbriefen aus Neuyork iſt der bekannte,

aus Böhmen gebuürtige Technolog, Franz Anton Ritter
v. Gerſtner, der ſich, nach ſeinen letzten Eiſenbahnbauten in
Petersburg, nach den vereinigten Staaten begeben hatte, um
dieſelben in Siudien ſeines Fachs zu bereiſen, am 12. April nach
einer längern Krankheit in Philadelphia geſtorben.

Pariſer Blattern zufolge hat der Miniſter des Jnnern
die Errichtung eines Circus in St. Germain en Laye genehmigt,
um in demſelben Stiergefechte halten zu laſſen.

Man ſchreibt aus Frankfurt a. M., d. 25. Mai:
Geſtern ereignete ſich wieder ein Unfall auf der Taunuseiſenbahn,
der indeſſen glücklicherweiſe von keinen unglücklichen Folgen be
gleitet war. Bei der letzten Fahrt von Kaſtel nach Frankfurt
brach bei Hattersheim die Achſe der Lokomotive, wodurch nur
der zunächſt der Lokomotive angehängte Wagen einen Stoß er-
hielt. Die Fahrt wurde jedoch durch den Unfall eine Stunde
verzoögert.

Jn Stuttgart wurden am 23. Mai die erſten reifen
Kirſchen zu Markte gebracht.

Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, Pr. Cour. Pr. Coard. 29. Mai 1846. S Br. G. en Br. t
St. Schuldſch. 4 1034 102 rückſt. C. d. Km. 943Pr. Engl. Obi. 50 4 103 102 do. do. d. Km. 94
Pr. -Sch. d. Seeh. 733 734 ZSinsſch. d. Nm. 943
Km. Obl. m. l. C. 33 1023 do. do. d. Nm. 943
Nm. Schuldv. a 1022 Acticn:Sexl. Stadt Obl. a tos r Hrl.Pted. Eiſb. 5 130 129
Elbing do. ma e de do do. Prior. A. 44 11044
Danz. do. in Th. Mogd Lpz.Eiſenb. 1002994Weftpr. Pfandbr. 34 1023 1015 r 7Gr. Hz. Poſ. do. 4 1054 [105 Gold al marco. 2124 12114
Oſtp. Pfandbr. do. 341 11025 Neue Duk. 18 S
Pomm. Pfandbr. 34103 1024 Friedrichsd'or 134 13
Kur. u. Nm. do. 34 1033 [1023 And. Goldmün
Schlefiſche do. 11025 zen à 5 Thlr. 383 82a Diskonto 3 4Getreidepreiſe.

Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 30. Mai.

Weizen 2 thl. 1ſgr. 7 pf. bis 2 thl. 12 ſgr. 6 pf.
Roggen 1 245 1 2 18 9Gerſte 1 3 9 1 7 6Hafer 22 6 286 e 3

v

Magdeburg, den 29. Mai (Nach Wiepeln)

48 613 thl. Gerſte 29 31 tthl,
36 39 Hafer 24 25

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 29. Mai 9 Zoll unter 0.

Weizen
Roggen

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 31. Mai.

Jm Kronprinzen: Hr. Oberſt v. Buddenbrock u. Hr. Lieut.
v. Holly a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Walter a. Slochen,

Hr. Kammerrath Steinkopf a. Bernburg. Hr. Kfm.
Winzens a. Gotha. Hr. Kaufm. Heilgers a. Altenburg.

Hr. Kaufm. Levy a. Hamburg. Hr. Kaufm. Uffhau
ſen a. Danzig. Die Hrrn. Gutsbeſ. v Uckermann g. Ben-
deleben. Hr. Stadtrath Hahn m. Fam. a, Danzig.
Hr. Geh. Reg. Rath Pfeifer a. Merſeburg. Die Hrrn
Kaufl. Sanner u. Becker a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Schiller a. Düſſeldorf. Hr. Kaufm. Meyen g. Elberfeld.

Hr. Kaufm. Hanicke a. Frankfurt.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Soder u. Hr. Opticus Haßler a.
Magdeburg. Die Hrrn. Part. Branner u. Hepburn a
Leipzig. Hr. Conſiſtor. Rath Marrot a. Berlin. Hr.
Hauptm. v. d. Planitz a. Eilendurg. Hr. Oek.- Inſpektor
Manſen a. Zſchepplin. Mad. Hartmann a. Berlin.
Hr. Kaufm. Meier a. Bernburg. Hr. Gutsbeſ. Schau
mann a. Hamburg. Hr. Kaufm. Linde a. Neu -Orleans.
Hr. Kaufm. Sonnenfeld a. Nordhauſen. Hr. Kaufm,
Rocholl a. Minden. Hr. Kaufm. Welter g. Eupen.
Hr. Amtsrath Helling a. Schraplau.

Goldnen Ring: Hr. Buchhdlr. Vogel a. Leipzig. Hr.
Buchhlr. Clahn a. Berlin. Hr. Kaufm. Brachmann g.
Ftankfurt. Hr. Kaufm. Straſer a. Man deburg. Die
Hirn. Kaufl. Kleinſchmidt u. Hiller a. Hamburg. Mad
Richter a. Charlottenburg. Mad. Beierlein g Branden
burg. Mad. Wheſtlinger a. Merſeburg. Mad. Mül-
ler a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Hübner a. Berlin.
Hr. Kaufm. Schneider a. Magdeburg. Hr. Kaufm
Bäauerlein a. Hamburg.

Goldnen Läwen: Hr. Kaufm. Strauß a. Mainz. Hr.
Kaufm. Jacoby a. Homburg. Hr. Kaufm. Brand a. Leip
zig. Hr. Dir. Römer a. Taucha. Hr. Poſt Director
Börner a. Merſeburg. Hr. Oberſt v. Colberg a. Berlin.

Hr. G. h. Staatsr. v. Meier a. Petersburg. Hr. Juſtz
Comm. Günther a, Sangerhauſen.

3 Schwänen: Hr. Actuar Dittmars u. Hr. Gutebeſ. Teitgen
a. Jerke im Großherzogthum Poſen.

Schwarzen Bär: Hr. Vergbeamter Müller a. Nothehütte.
Hr. Schauſp. Matthes u. Hr. Apoth. Schumann a Berlin.

Hr. OAmtm. Wilke a. Stettin.
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